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Die Ziele der Bukareſter 


Agrarkonferenz. 
Preſſevertretern gegenüber 


Bukareſt ſtattgefunden hat, folgende Erklärung ab: 
Die landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen Ungarns, Ru⸗ 


mäniens und Jugoflawiens, die jetzt ihre Beratungen in Ihre 
mit der Antwort erklärt, 


Bukareſt zum Abſchluß gebracht und ſich 


beſchäftigt haben, die auf den Fragebogen der Zollkonferenz der 
und der Agrar- gelangt, daß 


über die Zuſammenarbeit der Induſtrie⸗ 
ſtaaten zu erteilen wäre, beſchloſſen, ihren Regie run⸗ 
gen fait dieſelbe Art der Beſeitigung der Schwierigkeiten zu 
empfehlen, die während der Beratungen in Genf empfohlen 
worden war. In der Bukareſter Konferenz bam man zu dem 
Schluß, daß die erſte wichtigſte Art der Löſung dieſer Schwie⸗ 
rigkeiten die Beſeitigung der Meiſtbegünſtigungsklauſel für 
Getreideprodukte ſowie andere landwirtſchaftliche Produkte 
gegenüber allen europäfſchen Staaten ſein müßte. Dies wür⸗ 
de übrigens dem durch die Induſtrieſtaaten zugunſten der 
eigenen landwirtſchaftlichen Produktion organiſierten Agrar⸗ 
ſchutz keinen Schaden bringen, da von der geſamten Ein⸗ 
Muhr von Getreideprodukten nach den europäiſchen Staa⸗ 
ten lediglich 15 Prozent dieſer Einfuhr aus europäiſchen 
Ländern ſtammen, die Getreide ausführen. Ferner empfah⸗ 
len die Sachverſtändigen die Ginfuhrpreiſe für Agrarproduk⸗ 
te auf einem gemäßigten Niveau zu konſolidieren, ſowie 
die vollkommene Freiheit des Getreidehandels auf den Ein⸗ 
fuhrmärkten wieder herzustellen. Dieſe Empfehlung wird in 
Genf durch die drei Regierungen verteidigt werden, die an 
den letzten Beratungen in Bukareſt teilgenommen haben. 
Die Bemühungen um die Bekämpfung der Agrarkriſis 
werden in der Konferenz fortgeſetzt werden, die auf Vor⸗ 
ſchlag des Miniſters Marynkowicz in Sinaja unter Teilnah⸗ 
me der rumäniſchen, jugoſlawiſchen und ungariſchen Land⸗ 


Bukareſt, 1. Auguſt. Die rumäniſch⸗ſüüdſlawiſche Wirt⸗ 
ſchaftskonſerenz in dem rumäniſchen Badeorte Sinaja hielt 
ihre zweite Sitzung ab. In einer Mitteilung darüber wird 
die beiden Delegationen ſeien nach einer Prüfung 
internationalen Wirtſchaftslage zu der Schlußfolgerung 
eine Zollunion zwiſchen den beiden Ländern 
nützlich wäre. Es jei ein Programm aufgeſetzt worden über 
die ſofort zu ergreifenden vorbereitenden Maßnahmen. Die ⸗ 
ſes Programm fol der rumäniſchen und der ſüdſlawiſchen 
Regierung zur Genehmigung vorgelegt werden. Heute wird 
die Konferentz über die Zuſammenarbeit mit anderen Staa⸗ 
ten beraten. 

Wien, 1. Auguſt. Wie einer der führenden Teilnehmer 


Aunalſg- sauce Zanon 


gab Handelsminiſter 
Mad gearu über die Ziele der Agrarkonferenz, die in 


der Agrarkonferenz von Sinaja dem dortigen Vertreter 
der Wiener amtlichen Nachrichtenſtelle erklärte, iſt man ſich 
ſowohl auf rumäniſcher wie auf jugoſlawiſcher Seite darü⸗ 
ber klar, daß die beſchloſſene Zollunion nicht abſolut mit 
den Vereinbarungen von Strbske Pleſo betreffend eine 
wirtschaftliche kleine Entente in Einklang zu bringen iſt, 
doch ſeien die Beſchlüſſe von Sinaja Infolge der Gleichar⸗ 
tigkeit der wirtſchaftlichen Struktur beider Länder die künſt⸗ 
liche Löſung und ſtellten den erſten konkreten Schritt auf 
dem Wege der zollunitariſchen Beſtrebungen dar. 

Was die Teilnahme an der Warſchauer Agrarkonferenz 
betrifft, jo find noch keinerlei endgültige Beſchlüſſe gefaßt. 


Polncare über die Aufnahme des 
Dflandmemorandums. 


Paris, 1. Auguſt. In der morgen erſcheinenden Num ⸗ 
mer der Wochenſchrift „Illuſtration“ beſchäftigt ſich Poincare 
in einem Artikel, der die Ueberſchrift trägt: „Auf den 
Pfaden des Friedens“, mit dem Briand'ſchen Memorandum 
über die föderatiwe Geſtaltung Europas. Hinſichtlich der 


Bviand ſei ohne Zweifel, jo fährt Poincare fort, von 
| fer unmittelbaren Auslegung feines Gedanken überraſcht 
geweſen. Er habe niemals gejagt oder auch geglaubt, daß 
die Urſache des Unbehagens dieſer Welt, unter dem übri⸗ 
gens Amerika ebenſo leide wie Europa, die ſchlechte polit. ſche 


wirtſchaftsminiſter, fowie der Finanz- und Handelsminiſter politischen Vorbedingungen ftellt Poincare feit, daß das Me. Organiſation umferes Erdteiles ſei. Er habe im Gegenteil 


dieſer Länder ſtattfinden wird. Die Konferenz wird die 


morandum die ernſten Meinungsverſchiedenheiten ausgelöſt immer erklärt, er ſuche 


Aufgabe haben, die Möglichkeit der Bildung einer wirt⸗ habe. Polen und Rumänien forderten die Unverletzlichkeit 
ſchaftlichen Entente im Rahmen der Kleinen Entente zu der Grenzen, während Ungarn, die durch die Verträge ge⸗ 


prüfen. 


ſchaffene Lage bemängelt und Muſſolini der Welt bekannt 


Wird eine vumämiſch-zugoſlawiſche Verſtändigung er- gebe, daß auch gewiſſe ſiegreiche Nationen die Friedensbe⸗ 
dielt, fo wird auch die Oſchechoſlowabei zu Beratungen ein⸗] dingungen revidiert wiſſen wollen. Deutſchland ſpreche 
eee werden, die dieſe gegenſeitige Verſtändigung in ſich im gleichen Sinne aus. Es erkläre ſogar, daß es die 

riſchaftsfragen hervorragend ergänzen bann, da die drei Anſicht der franzöſiſchen Regierung teile und davon über⸗ 


Staaten der Kleinen Entente einen idealen Geſamtkomplex 
der gegenseitigen Austauſchmärkte bilden. Weiter mpe⸗ 


zeugt ſei, daß die ernſte Lage in Europa in weitem Maße 
auf die gegenwärtigen politiſche Organiſation des Kontinen⸗ 


fahlen die Sachverſtändigen jegliche Konkurrenz zu rüüch zuführen ſei 
vermeiden, um auf dieſe Weiſe die Preiſe für ee 


Agrarprobufte zu heben. Hier handelt es ſich ſomit in bei⸗ 
nem Falle um das Beſtreben, ein Kartell der Donauländer 
zu organiſieren, das die Regelung des gegenſeitigen Exports 
der drei Staaten auf Monopolgrundlagen erfordern 
Würde. 

Seine Erklärung ſchloß Miniſter Madgearu mit der 
Feststellung, daß ſowahl die Iehte Konferenz in Bufareſt, als 
8 die angekündigte Konferenz in Sinaja, ſowie die durch 
Eee Regierung vorgeſchlagene Konferenz eine 
Ziel geſeht bor ſoſtematiſchen Aktion ſind die es ien 
G geiedt hat, die Löſung der landwirtſchaftlichen Krifis in 

uropa zu erſeſchtern i 


Die Pro ing des Schiffes „Polonia“ 
auf der Reife des Staatspräſidenten. 
Wie wir bereits berichtet haben, wird der Staatsprä⸗ 
ſident eine Reiſe nach af Kar Schiffe „Polonia“ 
abſolvieren. Das Schiff wird von vier Torpedobooten der 

polniſchen Kriegsflotte begleitet ſein. 
3 ! 
Inſpektion des Innenminiſters 
Skladkowski in Sniatyn. 


Am Donnerstag iſt der Innenminiſter General Dr. Sla⸗ 
woj⸗Skladkowſti in Sniatyn eingetroffen und hat die dor⸗ 
tigen Weinberge und Baumſchulen beſichtigt. Dann beſich⸗ 
figte der Miniſter die Stadt und empfing den Bürgermeiſter 

iemetze wiki. Von 


renz hatte. Dann 


ſetzte der Miniſter ſeine Reiſe nach Za⸗ 
leſzezyr fort. „ 


— — 


dort begab ſich der Mimifter nach Polen 
orodenka, wo er mit dem Bezirkshauptmanne eine Konfe⸗ Eynae 
Jzöſiſchen Botſchafters in Polen Laroche einen Beſuch ab. 


den Frieden in der Aufrechterhal⸗ 


tung der vertraglichen Oganiſation. Wenn Deutſchland ei⸗ 


ne teilweiſe Reviſion hinſichtlich des Anſchluſſes des Danziger 
Korridors, Oberſchleſiens oder in der Minderheitenfrage an⸗ 
ſtrebe, ſo werde es laut dem letzten Abſatz des Artikels 16 
des Völkerbundsſtatutes ſich der Gefahr ausſetzen, aus dem 
Bunde ausgeſchloſſen zu werden. 

Poincare bemüht ſich in feinem Artikel im übrigen ei⸗ 
nen Querſchnitt der eingegangenen Antworten zu ziehen. 
Seine Beurteilung iſt nichts weniger als optimiſtiſch, man 
könnte aber ſogar jagen, durchaus pefjtmiftiich. 


Fubſlungnahme der ö. J. J. mit den 
Notenbanfen. 


Baſel, 1. Auguſt. Der Generaldirektor der interna⸗ 
tionalen Zahlungsbank, Pierre Queſnay, iſt heute früh 
von ſeiner Auslandsreiſe zurückgekehrt, in deren Verlauf er 
den Lettern der nationalen Notenbanken der Tſcchechoflo⸗ 
watei und Oeſterreichs Beſuche abſtattete. Bekanntlich ge⸗ 
hört es auf Grund der Statuten der B. J. 8. zu deren 
Aufgabenkreis, die Zuſammenarbeit der Zentralbanken zu 
fördern. Die Reiſe des Generaldirebtors bildete den An⸗ 


fang einer Reihe von Beſuchen bei den Notenbankleitern, 


um mit ihnen das Problem der Organiſievung der Zuſam⸗ 
FF 


Audienzen beim Mlinifterpräfidenten. 
Miniſterpräſident Oberſt Slawekk hat am Donnerstag 
den Juſtizminiſter Car empfangen. Dann ſtatteten die in 
weilenden franzöſiſchen Miniſter Pernot und 
dem Miniſterpräſidenten in Begleitung des fran⸗ 


ne — Bee; 


menarbeit zwiſchen dieſen anten und der B. J. 8. und die 
Bedingungen, unter denen die B. J. 8. auf den vers chiedenen 


nn ihre Operationen vornehmen kann, zu beſprechen 
1 


welche Mittel für die Er⸗ 


ſowie auch die Frage zu erörtern, 
Ländern mit 


leichterung der Kapitalzirkulation unter den 
ſtabiler Währung in Betracht komme. 

Wie die ſchweizeriſche Agentur erfährt, wird Queſnay 
am Sonnabend zur Fortſetzung dieſer Beſprechungen nach 
Per: und Finnland reiſen. 


Ein neuer amerikaniſcher General⸗ 
konſul in Warſchau. 

Die Zeitungen melden, daß an Stelle des amerikaniſchen 
Generalkonſuls Co le, der zum Generalkonſul in Frankfurt 
ſa. M. ernannt worden ift, nach Warſchau als Genevalton- 
ſul der Vereinigten Staaten der bisherige Konſul in Köln, 


[Klahr⸗Huddle ernannt worden iſt. 
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Feier des zehnten Jahrestages des 
Sieges an der Weichſel. 


J | 
Nachdem die offizielle Feier des 10. Jahrestages des 0 110 0% ll laat 1 MI Jou. 
erſt am 19. Oktober l. J. ſtattfindet, vevanſtaltet die Födera⸗ N 


tion der Verbände Polniſcher Vaterlandsverteidiger am 15. 
Auguft als dem 10. Jahrestage der Schlacht bei Warſchau 
eine Feier am Marſchall Pilfudstiplage, die mit einem Kon⸗ 
greſſe der Föderation verbunden ſein wird. 


Ein türkiſcher Politiker in Krakau. 

Am Donnerstag iſt der ſeit einigen Tagen in Polen wei⸗ 
lende Abgeordnete in das türkiſche Parlament Rechid 
Safwet Bey, ein hervorragender Geſchichtsſchreiber und 
Volkswirtſchaftler, der Präſident des kürkiſchen Touring⸗ 
Clubs und Chefredakteur des „L'Economiſt d'Orient“ in 
Krakau eingetroffen. 


Militär im franzöſiſchen Streikgebiet ? 


Paris, 1. Auguſt. Die kommuniſtiſche „Humanite“, der 
man die Vera rtung für dieſe Meldung überlaſſen ſoll, 


„Neues Schleſiſches Tagblatt. 


Paris, 1. Auguſt. In Lyon fand geſtern eine Beſpre⸗ 
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labwehr in ihrer gegenwärtigen Form nicht ausreiche, um 


chung ſtatt über das Ergebnis der Luftmanöver die kürz⸗ eine Stadt wirkſam zu ſchützen gegen die Maſſenangriffe 
lich über der Stadt abgehalten wurden. Dieſe Suftmand- | von Flugzeugen. Es wurde betont, daß man im Falle eines 
ver hatten, wie wir bereits gemeldet haben, das Ziel, die ernſten Kampfes den größten Teil der Bevölkerung zum 
Möglichkeiten eines Flugzeugangriffes auf eine Stadt und Verlaſſen der Stadt vevanlaſſen müßte, da es unmöglich ſei, 
die Abwehrmaßnahmen zu erproben. In der geſtrigen Be⸗ alle Einwohner mit Gasmasken und Gasſchutzkleidung zu 
ſprechung unter Leitung eines franzöſiſchen Generals wur- verſorgen. 5 

de als Ergebnis des Manövers feſtgeſtellt, das Flugzeug⸗ 


Der Tag in Polen. 


Fünfundſiebzig Gebäude verbrannt. Unwetter in Gneſen. 


Aus Luck wird berichtet: In Okocin, Bezirk Kowel, iſt 


will berichten können, daß geſtern verſchiedene Truppen- und ein großer Brand ausgebrochen, dem 19 Wohnhäuser und 
Kriegsmaterialtransporte nach Nordfrankreich, alſo nach dem 56 Wirtſchaftsgebäude zum Opfer gefallen find. Die polizei⸗ 
Streikgebiet beſtimmt, den Pariſer Nordbahnhof verlaſſen lichen Erhebungen erwieſen, daß der Brand durch den elf⸗ 
hätten und zwei Waggons mit Maſchinengewehren und ſie⸗ jährigen Waſyl Troc verurſacht worden iſt, der dem Va⸗ 
ben mit mobiler Garde, beſtimmt für Rouen, und 17 Wag⸗ ter eine Zigarette geſtohlen und dieſelbe in der Scheune ge⸗ 


gon mit mobiler Garde, beſtimmt für Menin⸗Lie'tard im 
Norddepartement, abgegangen ſeien. 3 | 


Die niederbrennung Schangais, 
Umfichgreifen des kommuniſtiſchen Aufſtandes in China. 
2 Hankau, 1. Auguſt. Die Einahme von Schangais durch 
die Kommuniſten am vorigen Sonntag bam völlig über⸗ 
vaſchend, da erſt am Sonnabend, mittag, bekannt wurde, 
daß eine ſtarbe Kolonne Kommuniſten im Anmarſch jei. Die 
Regierungstruppen ſollen den Kommuniſten Vorräte an Ge⸗ 
wehren und Munition ausgeliefert haben. Die auf den Schif⸗ 
fen in Sicherheit gebrachten Ausländer beobachteten am 
Montag abends zahlreiche Brände, die ſich während der 
Nacht und wöhrend des Dienstag immer mehr ausbreiteten, 
bis die ganze Stadt in Flammen ſtand. Es wird gemeldet, 
daß das kommuniſtiſche Hauptquartier in Schanghai einen 
allgemeinen Auſſtand der Kommuniſten in Hupen, Hunan 
und Kiangſi angeordnet habe, um morgen Hankau einneh⸗ 
men zu können. Die Eiſenbahnlinje Kiangſi⸗Habau iſt 30 
bis 40 Kilometer nördlich von Hankau von den Kommuni⸗ 
ſten zerſtört worden. In Zentralchina ſollen 60 000 Kom⸗ 
muniſten ſtehen, die über 45 000 Gewehre, eine Anzahl 
Feldgeſchütze, Flugzeuge und dvahtloſe Stationen verfügen. 
In Shanghai find, wie es heißt, ſeit einiger Zeit mehrere 


hervorragende Sowzetagenten eingetroffen. | 


Vier japaniſche Torpedobootzerſtörer unterwegs nach China. 


Tokio, 1. Auguſt. Die japaniſche Regievung hat ſich an⸗ 
geſichts der kritiſchen Lage im oberen Jangtſetal entſchloſ⸗ 
ſen unverzüglich vier Torpedobootzerſtörer und 200 Mari⸗ 
neſoldaten nach Ching zu entſenden. 

Aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet, das Japan 
im Einvernehmen mit anderen Großmächten China den Rat 
geben werde, den Bürgerkrieg ſofort abzubrechen, um ge⸗ 
meinſam gegen die Kommuniſten vorzugehen. 

London, 1. Auguſt. In der ſüdchineſiſchen Stadt Pei⸗ 
ping, dem früheren Pebing, wurden geſtern bei einer kom⸗ 
muniſtiſchen Straßendemonſtration 220 Perſonen verhaftet. 

Aus einem Flugzeug wurden über der Stadt kommuniſti⸗ 
ſche Flugblätter abgeworfen, in denen eine neue Kundge⸗ 
bung für den 10. Auguſt angekündigt wurde. f 


* 


Schweizer Nationalfeier. 
Aus Anlaß des Schweizer Nationalfeiertages veranſtal⸗ 
tet 
den Salons des Touring⸗Clubs in Warſchau. 


Auswirkungen des deutfch-finnifchen 
Handelsvertrages. - 


raucht hat. 


Ein leichtſinniger Touriſt nur mit mühe 
gerettet. 

Der Leonard Motyka aus Zakopane beſtieg allein 
ohne jede Sicherung den Giewont von der Seite des Stron⸗ 
zynfkatales. Plötzlich iſt er zu einer Stelle gekommen, wo 
er weder nach vorwärts, noch zurück konnte und blieb am 


Felſen hängen. Ein vorübergehender Touriſt hat zufällig ge⸗ 


ſehen, daß ein Mann am Felſen hing und verſtändigte die 
Tatrarettungsgeſellſchaft. Dieſelbe iſt auch ſofort aufgebrochen 
konnte aber infolge der eingetretenen Finſternis am Abend 
nichts mehr unternehmen u. rettete erſt am nächſten Morgen 
den waghalſigen Touriſten mit Lebensgefahr. 


Totſchlag bei einer Hochzeit. 

Bei der Hochzeit in einem Dorfe, in Kongreßpolen ger 
rieten zwei Muſikanten wegen des verdienten Geldes in 
Streit. Der eine wollte das ganze Geld als Erſatz für ſein 
beſchädigtes Inſtrument behalten. Dies brachte den ande 
ren in Wut. Er zog ein Meſſer heraus ſtach ſeinen Geg⸗ 
ner ins Herz und ſtreckte ihn auf der Stelle nieder. Der 
Mörder nahm ruhig das verdiente Geld an ſich und wollte 
fi entfernen. Er wurde von der Polizei verhaftet. 


in Schutzhaus für die Shuljugend in 
Gdynia. 


In den letzten Tagen wurde in Gdynia ein Schutzhaus maſſe wi ez getötet. 
eröffnet, welches ſpeziell für die Schuljugend beſtimmt iſt, 


die ſeit längerer Zeit in größeren Scharen nach Gdynia 
kommt, um den in ſchnellem Tempo ausgebauten Hafen zu 
beſichtigen. Das Schutzhaus wurde vom polniſchen Roten 
Kreuz erbaut. 


Anfall des Univerſitätsprofeſſors 
Machek 


Der bekannte Okuliſt und Univerſitätsprofeſſor in Lem⸗ 
berg, Dr. Machek hat infolge Ueberfahrens durch einen 
Motorradfahrer einen Beinbruch erlitten. Der Zuſtand des 
Kvanken hat fi) jo veyſchlimmert, daß man Beſorgniſſe um 


ſein Leben hegt. 


Durch den Blitz erſchlagen. 
Im Dorfe Skoroda, Bezirk Poſtawy, hat der Blitz einen 


die Schweizer Kolonie in Polen eine Underhaltung in Einwohner dieſes Dorfes auf dem Felde erſchlagen. 


Streit mit tötlichem Ausgange. 
Im Dorfe Luka, Bezirk Wolkowyſko, iſt bei der Flachs⸗ 


bei welchem Moſes Ancypko ſeinem Bruder Alexander 


Aus Gneſen wird berichtet, daß dort am Donnerstag 
ein großes Unwetter hervſchte. In der Stadt Gneſen gab es 
einen förmlichen Wolkenbruch, ſo daß in den Straßen das 
Waſſer in Bächen gefloſſen iſt. Auch in der Umgebung von 
Gneſen hat das Unwetter großen Schaden angerichtet. In 
Jankov Dolny hat der Blitz in ein Storchneſt eingeſchlagen 
und einen Storch getötet. Das Haus fing Feuer und es 
wurde die ganze diesjährige Ernte vernichtet. Auch in ein 
zweites Wirtſchaftsgebäude hat der Blitz eingeſchlagen und 
der Brand, der infolge deſſen entſtanden iſt, das Wirtſchafts⸗ 
gebäude vollſtändig eingeäſchert. 


Einbruch in eine Poſtagentur. 

Der „Kuryer Poznanski“ berichtet, daß in Tuſzy in der 
dortigen Poſtagentur ein Einbruch verübt worden iſt. Die 
Beute war ſehr gering. Die Polizei vermutet, daß es ſich 
um dieſelben Einbrecher handelt, die verſucht haben, in die 
Kirche in Wawielna einzubrechen. 


Pferdediebe und Schmuggler gefaßt. 

f Der „Kuryer Wilenſbi“ berichtet, daß in der Nacht von 
Donnerstag auf Freitag der Poſten der Grenzpolizei im 
Rayon Slobodka zwei Zigeuner verhaftet hat und zwar 
Dromer und Banicki, die verſucht haben zwei Pferde, 
die ſie auf polniſchem Gebiete geſtohlen hatten, über die 
Grenze zu ſchaſfen. Im Laufe der Erhebungen haben die 
Zigeuner geſtanden, daß fie in der letzten Zeit in der Gegend 
zwölf Pferde geſtohlen haben. Die Verhafteten haben noch 
drei andere Pferdediebe angegeben. Einer der Verhafteten, 
Zyßmajkis, wohnt in Litauen. s 


Mord in Grodno. 
Am Mittwoch hat ein gewiſſer Niewäüadomſ ki aus 
Grodno durch fünf Revolverſchüſſe den 60⸗jährigen Gry⸗ 


ö Brände in Polen. 

Am 29. Juli iſt im Dorfe Jozefowicze, Gemeinde Ko⸗ 
mornili, Bezirk Grojec, ein Brand ausgebrochen, dem zwei 
Wohnhäuſer, eine Scheune und einige Stück Vieh zum Opfer 
gefallen ſind. Der Schaden wird mit beiläufig 40.000 Zloty 
beziffert. 

In Szazurowice, Bezirk Radziechow, hat ein Brand 


8 Wirtſchaftsgebäude eines gewiſſen Theodor Michalczuk J 


und angrenzende Wirtſchaftsgebäude vernichtet. Der Scha⸗ 
den ſoll 50.000 Zloty betragen. Den Brand haben Kinder 
werſchuldet. r 
„Am 28. Juli hat ein Brand im Dorfe Zninne (Bezirk 
Radzin) fünf Wirtſchaften ſamt der diesjährigen Ernte ver⸗ 
nichtet. Der Schaden wird mit 35.000 Zloty berechnet. 

In Zanecze, Bezirk Nadworna, iſt ein Brand ausge 
brochen, bei dem der 80-jährige Onufry Stalmaſijetzuk 
verbrannt iſt, da er infolge feiner Gebrechlichkeit nicht mehr 
ümſtande war, aus dem Hauſe zu fliehen. 

In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ſind in Ba⸗ 
gince, Bezirk Kolno, durch einen Brand, deſſen Urſache bis⸗ 
her nicht ſeſtgeſtellt werden konnte, 17 Baulichkeiten, davon 


lernte ein Streit unter den dortigen Landwirten entſtanden, 6 Wohnhäuſer, viel lebendes Inventar, landwirtſchaftliche 


Geräte, Hausgerät und ein Teil der diesjährigen Ernte 


Amſterdam, 1. Auguſt. Wie in unterrichteten Kreiſen 1 0 Schlag mit einem Stück Holz in die Schläfe versetzte, vernichtet worden. Der Schaden ſoll angeblich 100.000 


verlautet, ſind bei den handelspolitiſchen Beſprechungen, die | fı 


in den letzten Tagen zwiſchen Vertretern der Regierungen 
der Niederlande und der drei ſtandinaviſchen Länder in 
Kopenhagen ſtattfanden, der deutſch⸗finniſche Handelsver⸗ 
trag ſowie eventuelle Auswirkungen dieſes Vertrages auf 
die Butterausfuhr der genannten Länder wach Deutſchland 
zur Su gekommen. Die niederländiſche Regierung ha⸗ 
be dieſer Tage durch ihren Berliner Geſandten bei der deut⸗ 
ſchen Reichsregierung Schritte unternommen, um ſich über. 
den Stand der deutſch⸗finniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen zu unterrichten. 


Förderung der engliſchen Land- 
wirtſchaft. 


London, 1 ‚Augujt. Zur Förderung der engliſchen 
Landwirtſchaft werden von der engliſchen Regierung ver⸗ 
ſchiedene Maßnahmen geplant. Unter anderem ſoll das 
Verfahren für den Ankauf Heiner Landbeſitze vereinfacht 
werden, um auf dieſe Weiſe einen Teil der beſchäftigungslo⸗ 
ſen Induſtriearbeiter bodenſtändig zu machen. Weiter ſol⸗ 
len erhebliche Mittel bereitgeſtellt werden für die Einlage⸗ 
rung landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe und die Schaffung ge⸗ 
eigneter Lagerhäuſer. Für den Herbſt ds. J. iſt auch ein 


daß der Verletzte tot zuſammenbrach. 


Zloty überſteigen. 


Err 
Premtermimten asckonald in münchen 


Einigung über Seerüftungen. 
Zwiſchen Griechenland und der Türkei. 

Berlin, 1. Auguſt. Zwiſchen Griechenland und der Tür⸗ 
kei iſt eine grundſätzliche Einigung über die Seerüſtungen 
erzielt worden. Wie ein engliſches Blatt berichtet, habe die 
griechiſche und die türbiſche Regierung den Grundſatz der 

Flottengleichheit angenommen. Zwiſchen Miniſtern and 
Sachverſtändigen würden allerdings noch eingehende Ver⸗ 
handlungen über Einzelfragen geführt werden müſſen. 


Derhaftung von Rommuniften in Arkau 
Am Donnerstag haben Organe der Staatspolizei wei⸗ 
tere Verhaftungen unter den Krakauer Kommuniſten durch⸗ 


geführt und zwar wurden verhaftet: Cäcilie Slebeener, 


Füſchbein, Privatbeamter und David Fin, Taſchener⸗ 
zeuger. 


Amerikaflieger Hirt nach Island 
geftartet. \ 
London, 1. Auguft. Die deutſchen Flieger Hirt und 
Weller, die, wie bekannt, im Kleinflugzeug nach Ameriba 


Geſetz über eine Verſichevung der engliſchen Landarbeiter in fliegen, ſind heute in Kirkwall (Orkney⸗Inſeln) zum Weiter⸗ 


Ausſicht genommen. 


flug nach Island geſtartet. 


x 
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München, 1. Auguſt. Der engliſche Premierminiſter 
Macdonald traf heute 12.55 Uhr mit dem Orient⸗Expreß in 
München ein. In ſeiner Begleitung befinden ſich die bei⸗ 
den jüngeren Töchter des Miniſterpräſidenten, ſowie Admiral 
Meade und Alexander Grant. Die Nachricht von dem 
bevorſtehenden Eintreffen Madionalds war in München 


raſch bekannt geworden, ſodaß ſich eine große Menſchen⸗ 


menge am Bahnhof eingefunden hatte. Ein 
ſang 
Zur Begrüßung hatte ſich lediglich der engliſche General ⸗ 
| Font in Münden, Geisford, am Bahnhof eingefu 
Als vor dem Bahnhof der Wagen Maodonald ſich in Bewe⸗ 
gung ſetzte, ertönten lebhafte Hochvufe aus der Menge. Nach 


offizieller Emp⸗ 


einem kurzen Aufenthalt im Hotel ſprach Macdonald beim 


bayriſchen Miniſterpräſidenten Held vor, um feine Karte 
abzugeben. Am Abend wird bei Dr. Held ein inoffizieller 
Empfang mit Abendeſſen ſtattſinden, zu dem etwa 24 Per⸗ 
ſonen geladen ſind. Am Abend wird ſich der engliſche Mi⸗ 
niſterpräſident nach Oberammergau zu den Paſſionsſpielen 
N i 
] 


fand auf Wunſch des Miniſterpräſidenten nicht ſtatt. 


nden. 


1 


or die b 
u 


digen Stätten alter Kultur geworden, wo ſeit 
langen Jahrhunderten unveränderte Lebens 
form und ö blieb. sun 
kann ‚Jagen: ſterben aus, unſexe Zei 
duldet Fe nicht 555 

Um fo freudiger muß daher die Nachricht ber 
rühren, daß deutſche Wiſſenſchaftler jetzt a. 


jelhe Stätte uralter Kultur in Europa 


entdeckt haben: Eine winzig kleine Inſel im 
Rigaiſchen Meerbuſen, eine Fundgrube für die 
völkerkundliche, ſoziologiſche und pfychologiſche 
Wiſſenſchaft — Nun. 


Dieſen Namen, ein Wort alt 
Sprache, werden wir uns fortan gut merken 
müſſen. Denn er hat nicht nur wiſſenſchaft⸗ 
liches Intereſſe, ſondern vor allem: Rund iſt, 
beinahe, ein Paradies auf Erden! — Ein 
Paradies, das vor einiger Zeit durch einen Zur 


Ein Brautpaar. 


fall von einer deutſchen Nordlandexpedition 
unter der Führung des Wiſſenſchaftlers 
Dr. Grotewahl entdeckt wurde. a 


. . . Tagelang fährt man im altertümlichen 
kleinen Schifferkahn über das Meer, bis aus 
den blauen Wellen der Oſtſee die Inſel Rund 
auffteigt. Schon der erſte Anblick iſt prachtvoll: 
wunderbarer, jahrhunderte alter Wald, der 
ſchon da war, als — vor 600 Jahren — die 
Vorfahren der jetzigen Bewohner nach der Inſel 
kamen. Die Natur hat fih bei der Geburt 
dieſes Eilands alle erdenkliche Mühe gegeben, 
um es ſchön und begehrenswert zu machen. 

Fünf Kilometer lang und drei Kilometer 
breit ift die Inſel Rund. 271 Menſchen be⸗ 
wohnen ſie heute, eine Zahl, die ſich in den 
letzten 600 Jahren nur unweſentlich verändert 
hat. Dieſe kleine Gemeinſchaft führt ein 
Leben, wie es eben vor 600 Jahren in Schweden 
keine Seltenheit war. Fer ; 


Die Menſchen auf Rund find fromm, und fie 


leben, wie der Pfarrer, der als einziger 
Fremder auf der Inſel lebt, es fie lehrt, in 


christlichem Glauben. 


Runö-Fischer. beim Bootsbau 


dern und ei m Schmuck, 
— Be ki bebte aden den Begriff 


, Jeder ‚kein 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


dach verhindern, and Aotfäclih iR in 
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Säit; Aber, da es auf Rund f 
kochen: gib zip es nicht ganz fo’ 
will mit dieſer Beſtim⸗ 


8 5 dieſen 
600 Jühten in hat. 600 Jahren kaum ein zucht Dose 
Ma um Fischfang ande gerte er be mut des elek daß 


draußen auf dem Eiſe, jeder "Einwohner 


Gibt es Aeberſchuß an Mädchen 
nach der 


wird, ſo will es die uralte Tradition, mit jedem das benachbarte Ge ab. — Das geht ohne 
Runder in der Wiege neu geboren So ins jede Härte vor ren Güte und Herzlichkeit 


liegt ihm im Blute. N 

Die Runder bauen zuſammen die Häuſer der 
Einzelnen. Boote und Aecker find gemeinſchaft⸗ 
licher Beſißz. Das Bedürfnis nach gerechter 
Verteilung geht ſo weit, daß jedem Geſinde von 
jedem Acker auf Runö ein beſtimmter Teil ge⸗ 
hört, damit niemand bei der Bodenauswahl be⸗ 
vorzugt oder benachteiligt wird. 


be 
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Typischer Bauernhof auf Rund. 


m tiefſten Herzen tragen ſie das Geſetz, — 
weil es ihrem natürlichen Empfinden entſpricht. 


Es iſt daher auch nicht aufgeſchrieben, ſondern 


wird von Generation zu Generation mündlich 
überliefert. (Das „Runbiſche“, ein altſchwediſcher 
Dialekt, iſt überhaupt keine Schriftſprache.) 


Seltſam erſcheint uns dieſes Geſetz in mancher 
Hinſicht. Kein Menſch auf Rund darf ſich z. B. 


verheiraten, wie er will, ſondern von dem „Rat 


gen, Die, Grunbajge bes; eee e Fund 


Aelteſten indirekt zum Tode verurteilt, — fie 
wurden auf einem Kahn nur mit Prggiant-wer⸗ 


2 


ſehen, aber ohne Ruder, ausgeſetzt. Wurden ſie 


von einem Schiff aufgefunden, ſo waren ſie ge⸗ 


rettet, andernfalls kamen ſie um. Ein Gottes⸗ 
urteil 


zug, daß die Pati 


wünſchen: daß ſie auch weiterhin von dem 
„Strom der Welt“, dem geſchäftstüchtigen 
Fremdenverkehr, verſchont bleiben mögen, — 
damit dieſe Inſel in Europa, dieſe lebendige, 
Kulturſtätte uralten Menſchentums, uns auch 


weiterhin unberührt erhalten bleibt. 


der Trunkſucht eine weſentliche Rolle, und es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß ein Verfahren, das 


den Vorzug hat, in ſeiner theoretiſchen Grunde! 


lage auch von den Patienten verſtanden zu; 
werden, beſonders günſtige Erfolge zeitigen 


Selbſtverſtändlich kann keine Rede davon 
ſein, daß Trunkſucht in allen Fällen durch 
Sauerſtoff⸗Inhalation zu heilen iſt. Aber 
zweifellos eröffnen ſich ihrer Behandlung völlig 
neue Perſpektiven, die ſicherlich häufig zum Er⸗ 
folg führen werden. Die Behandlung mit 


Sauerſtoff, die in allen Heilanſtalten durch⸗ 


geführt werden kann, hat vor allem den Vor⸗ 
ienten, auch nach der Ent⸗ 
laſſung, jederzeit die Möglichkeit haben, Sauer⸗ 
. zu inhalieren, wenn ſich das Bedürfnis 
nach Alkohol wieder melden ſollte. Die Sauer⸗ 
ſtoff⸗Bombe wird jedenfalls, wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, in Zukunft bei der Behand⸗ 
lung Trunkfüchtiger eine ſehr weſentliche Rolle 


ſpielen. 


Die Prohibitions⸗Inſel. 


So leben die Menſchen auf Rund, in wunder⸗ be In Galatz, dem großen Hafen an der Donau, 


barer Gemeinſamkeit und Eintracht, inmitten 


romantiſcher Natur, auf ihrem Eiland, denon Flag FFF 
der mußte in „Hotels“ übernachten, die dieſen 


ſeit 600 Jahren dasſelbe Leben, unberührt von 
den Einflüſſen der übrigen Welt. Und wen 


da haben ſie jetzt ein großes Hotel gebaut. 
Höchſte 


Zeit war das! Wer jo in Geſchäften nach 


= er a 2 en 1 


der Aelteſten“, der gleichzeitig die Regierung ſie jezt auch gewiſſermaßen wiſſenſchaſtlich „ent Namen nur einer lächerlichen Anhäufung grober 
Nunös it. wird ihm eine Gattin beſtimmt. deckt“ worden find, jo kann man ihnen nur eines Zufälle verdanken konnten. Von der Baulichkeit 
N : nicht zu reden, von der Sauberkeit nicht zu) 

e d reden, von den Wanzen nicht zu reden. Es ge⸗ 
nügt, wenn wir fagen, das es hohe Zeit war.) 


Intereſſante Verſuche eines Berliner Arztes. Von Walter Schütt. 


Man braucht kein grundſätzlicher Gegner des 
Alkohols zu ſein, um zu erkennen, daß über⸗ 
mäßiger Alkoholgenuß in der ganzen Welt 
Jahr für Jahr unermeßlichen Schaden anrichtet. 
Andererſeits wäre es aber auch völlig verfehlt, 
in der Tatſache, daß bei den verſchiedenſten 
Raſſen und Völkern die Bereitung und der Ge⸗ 
nuß alkoholiſcher Getränke zu allen Zeiten be 
kannt war, lediglich einen Zufall zu ſehen. 
Offenſichtlich liegt der Zuführung von Alkohol 
eine gewiſſe Urſache zugrunde, die nicht allein 
mit der berauſchenden Wirkung alkoholiſcher 
Getränke erklärt werden kann. Vielmehr ſcheint 
das Alkoholbedürfnis des Einzelnen wie der 
Geſamtheit, natürlich nur bis zu einem be⸗ 
ſtimmten Grade, auch mit dem Stoffwechſel des 
menſchlichen Organismus zuſammenzuhängen. 
Daß zwiſchen Trunkſucht und krankhaft ver⸗ 
ündertem Stoffwechſel — mag dieſer nun durch 
Alkoholgenuß hervorgerufen worden ſein, oder 
feine Urſache in erblicher Belaſtung haben — 


würde hier zu weit führen — gewiſſe Aehnlich⸗ 
fetten, formellen Pflichten zu genügen. Laut 


keiten bezüglich ſeiner Wirkung auf den menſch⸗ 
lichen Organismus mit dem Alkohol beſttzt. 
Wie Dr. Petterſſon in einer mediziniſchen 
Fachzeitſchrift darlegt, entſtand in ihm der Ges 
danke zu dem neuen Behandlungsverfahren nicht 


nur durch theoretiſche Ueberlegung am Schreib⸗ 
der Präfekt hat die Konzeſſion nicht erteilt. Ich 
ſehe kein Bedürfnis“, meinte der Direktor. Und 
dabei blieb es. 


tiſch, ſondern auf Grund jahrelanger ausſchließ⸗ 
licher Beſchäftigung mit Sauerſtoff⸗Inhalations⸗ 
therapie vornehmlich bei Aſthmatikern und 
Lungenkranken. Im Verlauf dieſer Behandlung 


az 


Seit Monaten ſchrieben fie über dieſes Hotel 


in den Zeitungen, Miniſter waren zur Grund⸗ 


ſteinlegung gekommen. Miniſter kamen auch zur 

nweihung R 

Drei Tage vor dem großen Feſtakt begab ſich 
Hoteldirektor, feierlich angetan zum Prä⸗ 


Paragraph ſoundſo viel des Geſetzes von dann 


und dann über Schankkonzeſſionen hat nämlich 
der Präfekt dieſe Konzeſſionen nur nach Maß⸗ 


gabe vorhandener Bedürfniſſe zu erteilen. | 
Der Präfekt — nun, was jagen Sie dazu? — 


„Wir find doch kein x⸗beliebiges Hafenbeifel“, 


ſtellte der Arzt feit, daß Alkoholiter ſich nach“ meinte der Direktor, „wir find doch das größte 


mehrfachen Inhalationen mit 
nur freier fühlten, ſondern daß auch — und 


Alkohol geringer wurde. 5 
Der Berliner Arzt unternahm nun den Ver⸗ 


ſuch, Trunkſüchtige ſyſtematiſch mit Sauerſtoff 


zu behandeln, indem er fie veranlaßte, regel⸗ 


auerſtoff nicht Hotel, wir find doch berühmt, wir find doch von 
das Miniſtern grundſteingelegt worden!“ 
iſt das Weſentliche — ihr Verlangen nach 


Es half nichts. Geſetz iſt Geſetz, ſagte der 
Präfekt. Vor dem Geſetz ſind Grandhotels und 
Hafenbeiſel gleich! s 0 

Das Hotel iſt eröffnet worden, von Miniſtern 
zwar, aber ohne Alkohol. Den Feſtgäſten wäre 


mäßig zweimal täglich 15 bis 20 Minuten lang das Gegenteil lieber geweſen. 


mit Hilfe eines ſogenannten Turgator⸗Appa⸗- 


monatelange Entziehung des Alkohols allein 
eine endgültige Heilung der Trunkſucht nicht trotz aller bisherigen Verſuche immer wieder Und wie das in unſicheren Fällen jo zu fein 


mar RT: andere 


enge Zujammenhänge beſtehen, ift ſeit langem rates reinen Sauerſtoff zu inhalieren. An⸗ a 
bekannt. Dagegen find die Gründe, warum der ſchließend erfolgte drei Minuten lang In- Georges Fayard hat eine gewiſſe Berühmt⸗ 
Trinker vom Alkohol nicht laſſen kann, noch 


N ziemlich ungeklärt. Jedenfalls dürfte die Ur» Sauerſtoff und einem Spezialpräparat, das bes Eigenſchaft als Bildhauer oder durch fein neues 


ſache nicht nur in der Wirkung auf die Nerven ruhigend auf das Nervenſyſtem wirkt und die „Atem⸗Syſtem“, mit dem er des Menſchen Leben 
zu ſuchen fein, ſondern auch in der ver. Atmung freier macht. f 
brennungsfördernden Wirkung des Alkohols auf 
den Stoffwechsel. 
Daraus ergibt ſich, daß eine einmalige, ſelbſt Beiſpiel, der g 
wiederholt wirtſchaftlich ruiniert hatte, und der ein Anrecht auf Anſterblichkeit ſichern wird. 


‚erhöhte | 
ebenfalls berügſichtigt wird. Dieſe Ueberlegung erklärt der Patient heute ſelbſt daß et ſich wohl der mediziniſchen Fakultät in Paris, di 


8 he Ben a 2 vn nie gekannt hat, 5 vor ei — er ne —— e i 
Trun gen na ol auf verſpürt überhaupt kein Verla m „eine Wette abgeſchloſſen : wen . 
ge eee 1 der e e e N 28525 1 2 2 ft ein uche 5 reiche ‚ann geen 
3 ng — d. h. den Stoffwechſel — Der bejondere Wert der neuen Behandlungs- 8 der es ’ 
* b inil; erreicht er es, dann hat 
bee e e e geen Se 
tja im Sauerſto Ar 5 
chſelfördernd wirkt, 
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wojewodſchaft Schleſien. 


vor der 16⸗jährigen Beſtandsfeier des 
Ausmarfches der Legionäre, 

Am Mittwoch hat eine Komiteeſitzung des Legionärver⸗ 
bandes aus Anlaß der 16⸗jährigen Wiederkehr des Aus⸗ 
marſches der Legionäre ſtattgefunden. In der Sitzung wur⸗ 
de beſchloſſen, zu Protektoren der ſtattfindenden Feierlichkei⸗ 
ten den Wojewoden Dr. Grazynskſ und den Diviſions⸗ 
kommandeur General Dr. Zajac einzuladen. Ferner wur⸗ 
de ein Ehrenkomitee mit dem Vizewojewoden Zu rawski 
an der Spitze, ein Ausführungskomitee und einz elne Sek⸗ 
tionen gewählt. Darauf wurde das Programm der am 6. 
Auguſt ſtattfindenden Feierlichkeiten feſtgeſetzt. Das Feſt⸗ 
programm umfaßt einen Rapport, bei welchem die Verle⸗ 
fung des hiſtoriſchen Befehles erfolgt. Ferner findet ein 
Umzug durch die Straßen der Stadt Kattowitz eine Kranz⸗ 
niederlegung am Aufſtändiſchendenkmal und ein Konzert am 
Rimgplatz ſtatt. 


Bielitz 
Eine organiſierte Diebes- und 
Heblerbande feſtgenommen. 

Vor etwa 14 Tagen wurden, wie wir bereits berich⸗ 
tet haben, der Firma Kriſchke und Wolf vier Ballen Stoff 
im Werte von mehreren Tauſenden Zloty geſtohlen. Die 
Nachforſchungen nach den Tätern waren inſofern ſchwierig, 
da ſich zunächſt keinerlei Anhaltspunkte zur Eruierung der 
Diebe fanden. Nach einiger Zeit kam die Polizei auf eine 
Spur, die von Bielitz über Oswienoim nach Kattowitz führ⸗ 
te. Auf Grund der Nachforſchungen wurden zunächſt die 
Diebe ſeſtgenommen, die aus der Umgebung von Beelitz 
ſtammen. Die weiteren Nachforſchungen führten am Don⸗ 
nerstag, den 31. d. M., zur Verhaftung des Abnehmers der 
Diebesbeute. Es iſt dies der Hauſierer Abraham Korn⸗ 
ſtein in Kattowitz, welcher der hieſigen Polizeibehörde am 
Freitag überſtellt wurde. Durch die eifrigen Bemühungen 
der Polizei iſt der Diebſtahl aufgeklärt, ſodaß es auch mög⸗ 
lich ſein wird, die Diebesbeute aufzufinden. 

Brand. Am Donnerstag vormittags, entſtand in dem 
Kohlenmagazin der Militärbaracken in Alexanderfeld ein 
Brand. Der Brand wurde von der Feuerwehr gelöſcht, ehe 
eine Ausbreitung desſelben erfolgen konnte. Als Brandur⸗ 
ſache wird Selbſtentzündung angenommen. Der Schaden 
ift gering. 


Biala. 


Die Mutter des Regierungstommifjärs Dr. Döllinger 


geſtorben. Der Regierungskommiſſär von Biala, Dr. 
Döllänger, iſt von einem ſchweren Schlage betroffen 
worden. Nachdem erſt vor kurzer Zeit ſein Vater, der In⸗ 
ſpektor der Staatsbahndirektion Krakau war, geſtorben iſt, 
hat er in den letzten Tagen auch ſeine Mutter verloren. 


ſtattowitz. 
Falſche Berichterſtattung. 

Die „Kattowitzer Zeitung“ hat in Nr. 174 vom 30. 
Juli unter dem Titel „Brutale Mißhandlungen einer deut⸗ 
ſchen Frau“ mitgeteilt, daß am Freitag vergangener Woche 
ein gewiſſer Zak in Zalenze die im ſelben Hauſe wohnende 
Frau Labe bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen habe. Auf 
Grund deſſen wurde ein Polizeifunktionenr gerufen, welcher 
nach Angabe der „Kattowitzer Geitung“ ſich zuerſt zu Zak 
begab und hierauf zum Ehemann der geſchlagenen Frau. 
Dem Ehemann hat der Funktionär angeblich erklärt, „daß 
feine Ehefrau mit Recht verprügelt wurde, da die Familie 
Labe die „Kattowitzer Zeitung“ abonniere“. Darauf ſoll 
der Ehemann der geſchlagenen Frau dem Funktionär die 
Tür gewieſen haben. ; N 

In Verbindung mit Obigen meldet der Polizeibericht, 
daß ſich die Angelegenheit auf Grund des Unterſuchungser⸗ 
gebniſſes wie folgt zugetragen hat: 

In dem Haufe auf der ul. Wilfona 4 in Zalenze woh⸗ 
nen unter anderen die Familien Labe und Zak. Dieſe bei⸗ 
den Familien leben miteinander ſeit längerer Zeit in Un⸗ 
frieden. Am Freitag, den 18. Juli kam es zwiſchen der 
Frau Labe und dem Zak neuerlich zu einem Auftritt. Zak 
traf die Frau Labe am Hausflur. Er war irritiert, weil ſie 
ihn bei ſeinen Verwandten angeſchwärzt hatte. Zak for⸗ 
derte von ihr Aufklärung in dieſer Angelegenheit. Als er 
keine Aufklärung erhielt, ſchlug er ſie mit der Hand, ſodaß 
die Frau zu Boden ſtürzte. Frau Babe erklärt dagegen, 
daß ſie Zak ohne jeden Grund ſo heftig ins Geſicht ſchlug, 
daß ſie zu Boden fiel und für einen Augenblick das Be⸗ 
wußtſein verlor. Dabei brach ihr ein Kautſchukgebiß, wo⸗ 
bei ihr 6 künſtliche Zähne herausfielen. Auf die Interven⸗ 
tion des Polizeifunktionärs hat Frau Labe wörtlich folgen⸗ 
des angegeben: . 

Der Artikel der „Kattowitzer Zeitung“ iſt verdreht und 
entſpricht nicht den Tatſachen. Am Mittwoch, den 23. Juli 
wurde ich in die Redaktion der „Kattowitzer Zeitung“ beru⸗ 
fen. Daſelbſt wurde ich über die Vorgänge, bei welchen 
ich geſchlagen wurde, ausgefragt. Ich habe die Angelegenheit 
in der Weiſe dargeſtellt, wie ich fie in dem Protokoll ange- 
geben habe. Zum Redakteur der „Kattowitzer Zeitung“ ha⸗ 
be ich nicht davon gesprochen, daß der Polizeifunktionär 
zuerſt in die Wohnung des Zak ging und erſt darauf zu mir 
gekommen iſt. Ich habe gleichfalls nicht davon geſpro⸗ 
chen, daß mein Mann dem Polizeifunktionär die Tür ge⸗ 


wieſen habe. Ich konnnte auch derartiges nicht Tagen, dal 


der Funktionär die Wohnung ſelbſt verlaſſen hat. Ich habe 
gleichfalls in der Redaktion nicht davon geſprochen, daß der 
Polizeifunktionär, welcher in der Angelegenheit interve⸗ 
mierte, zu mir oder zu meinem Ehemann ſagte, daß ich mit 
Recht verprügelt worden ſei, dafür, daß ich die „Katto⸗ 
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witzer Zeitung“ abonniere. Durch die abſichtliche Verdrehung 
der Tatſachen fühle ich mich getroffen und dies ſchon aus 
dem Umiſtande des Titels „einer deutſchen Frau“ zu der ich 
mich nicht bekenne, da ich eine geborene Schleſierin bin und 
keine Deutſche. 7 2 4 a 

Einbrecher an der Arbeit. Während der Abweſenheit 
des Schulleiters Eduard Jaroſtz in Siemianowitz find un⸗ 
bekannte Einbrecher in ſeine Wohnung eingedrungen. Sie 
haben ſämtliche Schränke und Behälter gewaltſam geöffnet 
und daraus mehrere Herren⸗ und Damenkleider, Wäſche und 
Schmucksachen im Werte von mehreren Tauſenden Zloty ge⸗ 
ſtohlen. — In der Nacht zum Mittwoch find in die Autoga⸗ 
rage Schiffer und Freund auf der ul. Mickiewicza in Katto⸗ 
witz Diebe eingedrungen. Die Diebe haben einen Abkumu⸗ 
lator, zwei Uhren und einen Barometer gestohlen. — In 
derſelben Nacht haben unbekannte Diebe der Garage des 
Beſitzers Stachula in Kattowitz einen Beſuch abgestattet. Da⸗ 
ſelbſt haben die Diebe einen Abkumulator und Werkzeuge 
geſtohlen. Der Schaden in den beiden letzteren Fällen be⸗ 
trägt gleichfalls einige Tauſende Zloty. Die Polizei hat eifri⸗ 
ge Nachforſchungen eingeleitet um die Täter zu erruieren. 

Vom zweiten Stockwerk abgeſtürzt. Bei den Bauarbei⸗ 
ten an einem Hauſe auf der ul. Wojewodzka in Kattowitz 
iſt auf eine bisher unbekannte Weiſe der Maurer Stanis⸗ 
laus Lagadka vom 2. Stockwerk herabgeſtürzt. Er erlitt 
erhebliche Verletzungen und wurde in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus in Kattowitz übergeführt. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung wird die Schuldfrage klären. 5 

Ein Geiſteskranker ſpringt aus dem zweiten Stockwerk. 
In dem Krankenhaus in Nowy Bytom ſprang in einem 
unbewachten Augenblick der Geiſteskranke Stefan Skok aus 
Bismarckhütte vom zweiten Stockwerk herab. Dabei erlitt 
er nur leichtere Verletzungen. 

verhaftet. Ein gewiſſer Auguſt Solipow, 

ohne ſtändigen Aufenthaltsort, wurde in Kattowitz wegen 
Einbruchsdiebſtahles zum Schaden des Joſef Schwalbe und 
Paul Turczyk in Domb verhaftet. 

Fahrraddiebſtahl. Dem Richard Klech wurde auf der 
ul. Bankowa in Kattowitz ein Herrenfahrrad, Marke „Cyk⸗ 
lon“ Nr. 147402, im Werte von 250 Zloty geſtohlen. 
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Handwerksmeiſterprüfungen. In 
wurden in der ſchleſiſchen Handwerkskammer Meiſtevprüfun⸗ 
gen abgehalten. Im Frieſeurgewerbe beſtanden die Prüfung 
die Herren Heinrich Hajducki aus Welnowiee, Auguſtin Mo⸗ 
vamiec aus Lipine, Anton Jacek aus Siemianowitz, Ignaz 
Lubaſzezyk aus Groß⸗Piekar und Otto Rygielsbi aus Sie⸗ 
mianowitz. Im Schloſſerhandwerk beſtand die Prüfung Herr 
Felix aus Tarnowitz und im Schmiedehandwerk 
Herr Joſef Droga. 


ſtönigshütte 

Chauſſeeſperre. Infolge Reparatur iſt die Chauſſee Kö⸗ 
nigshütte — Beuthen vom Kilometerſtein 14.4 bis 14.8 für 
den geſamten Wagenverkehr geſperrt. Die Umfahrt erfolgt 
über Lagiewnik. 

Unangenehme Folgen beim Einſteigen in einen fal- 
ſchen Zug. Das vom Urlaub zurückbehrende Mitglied der 
Muſibbapelle des 75. Infanterieregimentes in Königshütte 
Tadeuſz Mazur iſt beim Umſteigen in Bismarckhütte nach 
Königshütte in den Zug nach Zabrze eingeſtiegen. Als Ma⸗ 
zur in Zabrze angekommen war, wurde er von der Bahn⸗ 
hofspolizei feſtgenommen. Der von dieſem Vorfall benach⸗ 
vichtigte Generalkonſul in Beuthen unternahm bei den 
deutſchen Behörden Schritte, die Erfolg hatten. Mazur iſt 
am ſelben Tage zu ſeinem Regiment in Königshütte zu⸗ 
vückgebehrt. a 
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den letzten Tagen 


N 20% 


geſchleudert und erlitten dabei außer erheblichen anderen 
Körperverletzungen Arm⸗ und Beinbrüche. Die erſte Hilfe 
wurde ihnen durch die Polizeipoſten in Herby zuteil. Darauf 
wurden ſie in das Krankenhaus in Lublinitz eingeliefert. 
Augenblicklich wird eine Unterſuchung geführt, was die 
Urſache des Unglücks geweſen iſt. ai 


Myslowitz. age 
Vom Auto überfahren. Auf der ul. Piaskowej in 
Myslowitz hat der Führer des halbſchweren Laſtenautos 
Erwin Sobezyk aus Bismarckhütte den 10 Jährigen Ger⸗ 
hard Langer überfahren. Der Knabe erlitt erhebliche Ver⸗ 


haus transportiert. Die eingeleitete Unterſuchung ſoll die 
Schuldfrage klären. 


Rybnik a 

Fahrraddiebſtähle. Am 27. d. M. wurde dem Dr. 
Friedrich Ha jmſiſſz in Loslau ein Herrenfahrrad, Marke 
„Wonter“ Nr. 78136, im Werte von etwa 300 Zloty geſtoh⸗ 
len. — Am 28. ds. M. wurde zum Schaden des Paul Frei⸗ 
chow in Gorzyce ein Herrenfahrrad, Marke Gerike“ Nr. 
10485, im Werte von 300 Zloty geſtohlen. — Am ſelben Ta⸗ 
ge wurde dem Alexander Urbanee in Loslau ein Herren⸗ 
fahrrad, Marke „Rekord“ Nr. 30030, im Werte von 180 ZI. 
entwendet. 

Scheunenbrände. Die Scheune des Landwirtes Joſef 
Tkocz in Loslau wurde ſamt der diesjährigen Ernte durch 
einen Brand vernichtet. Der Schaden wird mit etwa 3000 
Zloty beziffert. Der Brand entſtand infolge unvorſichtigen 
Umgehens mit offenem Licht durch die Hausbewohner. — 
Eine weitere Scheune wurde durch einen Brand des Land⸗ 
wirtes Philipp Olſzar in Czyzowice vernichtet. Gleichzeitig 
fielen die landwirtſchaftlichen Maſchinen u. die diesjährige 
Ernte den Flammen zum Opfer. Der Schaden beträgt et⸗ 
wa 8000 Zloty. De Brandurſache iſt zur Zeit nicht feſtge⸗ 
ſtellt. 


Schwientochlowitz 
Fahrraddiebſtahl. Auf der ul. Piefarsta in Scharley 
wurde dem Albert Konicki ein Herrenfahrrad, Marke „Nau⸗ 
mann“ Nr. 876 697, im Werte von 150 Zloty geſtohlen. 
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Tarnowitz. 

40 Fahrradſchläuche gefunden. In Tarnowitz wurde ein 
Pabet mit 40 Fahrradſchläuchen, Marke „Prima Continnen⸗ 
tal“, gefunden. Die Schläuche befinden ſich am Polizeipoſten 
in Tarnowitz und können daſelbſt vom Eigentümer nach 
Erbringung des Eigentumsrechtes abgeholt werden. ü 

Vom Arbeitsmarkt. Auf Grund einer Statiſtik des Ar⸗ 


I beitsvermittelungsamtes in Tarnowitz betrug die Zahl der 


Arbeitsloſen Ende Juni 1817 Perſonen. Im Amt wurden 
vegiſtriert 1779. Zur Arbeit wurden 226 Perſonen ver- 
mittelt. Von der Evidenzliſte wurden aus verſchiedenen 
Urſachen 166 Perſonen geſtrichen. Ende Juni haben 928 
Perſonen Unterſtützung bezogen, die 48.600.54 Zloty er⸗ 


Radio. 


Samstag, 2. Auguft. 

Krakau. Welle 313: 12.10 Schallplatten, 16.45 Schall 
platten, 17,00 Kinderſtunde, 18.00 Gottesdienst, 19.10 Ein 
Blick auf die Außenpolitik der vergangenen Woche, 1930 
Uebertragung aus Warſchau, 20.15 Uebertragung aus War⸗ 


ſchau. 
Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 


—— 


15.15 


Wirbſchaftlicher Vortrag, 16.20 Schallplatten, 16.35 Feuil 


leton, 17.00 Uebertragung aus Krafau, Kinderſtunde, 18.00 
Gottesdienſt, 19.20 Schallplatten, 1980 Feuilleton, 20.15 
Volkstümliches Konzert der Wapſchauer Philharmonie, 21.45 
Gedenlſeier, anläßlich des Todestages Adam Asnyks, 23.00 
DTanzmuſik. f 
Breslau. Welle 325: 13.40 Große Dichter in ihrem Ver ⸗ 
(hältnis zur Muſik, 16.00 Stunde mit Büchern, 16.30 Un⸗ 
terhaltungskonzert, 18.00 Zehn Minuten Eſperanto, 18.10 
Salpetergewinnung in Chile, 18.35 Funkreportagen, 19.05 
Abendmuſik, 20.00 Der Laie fragt ... nach dem Weſen der 
Organiſation, 20.30 Kabarett, 21.30 In der Heemte mit 
Hans Marr, 22,35 Unterhaltungs⸗ und Tanzmusik. 
Berlin. Welle 418: 6.30 Konzert, 14.00 Heiteres (Schall 
plattenkonzert), 15.20 Jugendſtunde, 15.45 Mediziniſch hy⸗ 
gieniſche Plauderei, 16.05 Weltenfahrer und Weltenſchilde . 
rer, 16.30 Konzert, 17.40 Sportliche Improviſionen, 18.00 
Die Erzählung der Woche, 18.25 Die Revolutionen der letz ⸗ 
ten hundert Jahre, 19.10 Programm der Aktuellen Abtei⸗ 
lung, 19.30 Unterhaltungsmuſik, 20.30 Kabarett: „Saiſon⸗ 
Ausverkauf“. Anſchließend: Danzmuſik. c 
Prag. Welle 486.2: 11.45 ITſchechiſche Schallplattenmu⸗ 


letzungen und wurde mit demſelben Auto in das Kranken⸗ 
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Das Befinden Siegfried Wagners. erlitt 

Bayreuth, 1. Auguſt. Der Verwaltungsausſchuß der gen an 8 
9 8 1 5 mit: Das Krankheitsbild bei den wurden durch das ſchlechte Wetter verurſacht. Geſtern 
Siegfried Wagner war in der letzten Woche nicht unbedenk⸗ abends, um 10 Uhr, nach unſerer Zeit meldete die Luftſchiff⸗ 
lichen Schwanbungen unterworfen. Seit dem 30. Juli haben leitung, daß die Schäden notdürftig ausgebeſſert worden ſei⸗ 
ſich im allgemeinen Befinden und auch im Zuſtand des Her- en. Um dieſe Zeit war das Luftſchiff 220 Kilometer von 
zens Anzeichen einer Beſſerung gezeigt. Nach wie vor be- ſeinem Ziel, der Großſtadt Montreal entfernt. Weiter wur⸗ 
darf Siegfried Wagner ſtrengſter Bettruhe und weiterer de in dem Funkſpruch mitgeteilt, daß die Geſchwindigkeit 
fachärztlicher Behandlung. 8 des Luftſchiffes infolge der Beſchädigungen zeitweiſe auf 


Ein $lug von England nach malta. 

London, 1. Auguft. Einen Flug von Südengland nach 
der Inſel Malta im Mittelmeer ohne Zwiſchenlandung hat 
geſtern ein engliſcher Flieger durchgeführt. Der Flieger hat 
die 2000 Kilometer lange Strecke in 13 Stunden zurück⸗ 
gelegt und hat ſomit eine Durchſchnittsgeſchwindigleit von 
154 Kilometern in der Stunde erreicht. jeren die Teſch f 

Es iſt dies der erſte Flug, der von England nach der im Ä 1 ee e oem I 0) 
englifchen Beſitz befindlichen Inſel Malta ohne Zwiſchenlan⸗ „Sturm“ und erregt das Spiel ziemliches Intereſſe, 
dung ausgeführt worden it. Teſchner zu den ſtärtſten deutſchen Vereinen ihres 

ö zählen und unſerem heimiſchen Sportpublikum von ihren 
früheren Spielen gut bekannt ſind. Erſt letzthin haben 
ſie ſich wieder für das Finale um den Pokal der Morgen⸗ 
zeitung qualifiziert und damit den Beweis ihves guten Kön⸗ 
nens erbracht. Sie verfügen beſonders über einen ſchuß⸗ 
kräftigen Angriff und werden dem D. F. C. Sturm, der zu 


BBSV.⸗ 
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Zwei Bergſteiger verunglückt. 

Zürich, 1. Auguſt. In den Savoyer Alpen kamen ge⸗ 
ſtern zwei Genfer Touriſten ums Leben. Beim Belteigen 
eines Berges der Mont Blanogvuppe riß das Seil mit dem 
fi) die Touriſten befeſtigt hatten und beide ſtürzten in eine 
400 Meter tiefe Schlucht. Die Leichen der beiden Touriſten dieſem Spiel komplett antritt einen ſehr ernſten Gegner ab- 
wurden durch eine Rettungserpedition geborgen. geben. Es iſt zu erwarten, daß der heimiſche Meiſter der 
A.-⸗Klaſſe den Bielitzer Sport würdig zu repräſentieren be⸗ 
müht fein wind. i 
Als Vorſpiel wird ein Freundſchaftsſpiel der Junioren 
Sturms und der Hakoah ausgetvagen, daß mit Rückſicht auf 
den Nachwuchs der beiden Vereine von einem gewiſſen 
Intereſſe iſt. Die Preiſe der Plätze für dieſe Spiele wurden 
mit 0.80, 1.50, 2.—, 2.50 und 3 Zloty feſtgeſetzt. 


Das neue Dölkerbundsgebäude, 

5 Genf, 1. Auguſt. Für das neue Völkerbundsgebäude in 
Genf werden die Bauarbeiten Anfang November vergeben. 
Der Ausſchuß für den Bau des neuen Völkerbundsgebäu⸗ 
des hat geſtern die Bedingungen für die Vergebung des 
größten Teiles der Arbeiten feſtgeſetzt. Die Vorarbeit auf 
dem Bauplatz ſoll ſchon jetzt in Angriff genommen wer⸗ 
den. 


| 


hakoqh ſchlägt den Ceszczynski R. 8. 


Die Architekten erklärten, daß die Völberbundsverſamm⸗ 621 (2:1 
lung ſchon 10 Jahre 1938 in dem neuen Gebäude abgehal“ In dem am Mittwoch auf dem Hatoahplaz ausgetrage⸗ 
ten werden könne. nen Freundſchaftsſpiel der beiden Vereine blieb die Hakoah 
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trotzdem fie. mit mehreren Erſatzleuten antrat, mit 6 A 
m Boſtoner und new Vorker 2 :]) Sieger. Die Hakoah hatte wieder Hönig und Kiſz im 
Chineſenviertel. Angriff, der dadurch ein ziemlich einheitliches Spiel zeigte. 
New Vork, 1. Auguſt. In den amerikaniſchen Groß⸗ Dagegen war die Halfreihe ſchwach, während die Verteidi⸗ 
ſtädten New York und Bolten bam es in den Chineſenwier⸗ gung ſich gut hielt. Der Hakoahtormann hingegen war ſehr 
teln zu Unruhen unter den Chineſen. In Boſton imChineſen⸗ ſchwach. Auch Leſzazyn mußte mit Erſatz antreten, was auf 
wiertel wurden bei einer Schießerei zwei Chineſen getötet die Spielweise der ſonſt guten Mannſchaft nachteilig wirkte 
und mehrere verwundet. Ueber die Chineſenviertel beider Der Angrif hatte in Laſſek wieder ſeinen beſten Mann, wäh⸗ 
Städte wurde eine Art Belagerungszuſtand verhängt. Die rend die Halfs und Verteidiger ein ſchwaches Spiel lieferten, 
Ursache der Unruhen in Boſton war ein Streit unter den wodurch auch der Tormann in Mitleidenſchaft gezogen wur⸗ 
chineſiſchen Opiumhändlern wegen einer wertvollen Opium⸗ de. 10 8 
lieferung, die von Alkoholſchmugglern geſtohlen worden 
war. N 


Unruhen i 


die Führung, doch glichen die Leſzezyner in der 21. Minute 
aus, nachdem fie vorher einen Elfmeter an die Stange ge⸗ 
ſchoſſen hatten. Leſzezyn ſchoß dann ein zweites Tor, daß 
aber wegen angeblichen abfeits nicht gegeben wurde. Dage⸗ 
gen konnte Hönig feine Mannſchaft noch bor der Pauſe neu⸗ 
erlich in die Führung bringen. A 

Nach der Pauſe drängte Leſzazyn hart auf den Aus⸗ 
gleich, doch flaute dieſe Offenſtve bald ab und Hakoah konn⸗ 


Ein großes Alkohollager beſchlagnahmt 

New Vork, 1. August. In der New Yorker Vorſtadt 

Brooklyn wurde von der Alkoholpolizei ein großes Alkohol⸗ 

lager beſchlagnahmt. Das Lager, das ſich in einer Brauerei 

befand enthielt etwa 1000 Flaſchen Bier, mehrere 1000 Fla⸗ 

ſchen Brantwein und große Mengen Wein. Der Wert des 

beſchlagnahmten Alkohols ſoll mehr als 6 Millionen Mark Juſt und abermals Kiſz ſtellten den Endſtand von 6:1 her. 
betragen. g Schiedsrichter Pikuta ſchwach. 5 

r PETRDPRKONDE i 

trüger und Dieb handelte, wenn er den Gewinn behob? 

Dix War dieſe Anſicht, war feine Ehrlichbeit nicht übertrieben? 

Hätte nicht ebenſo gut er das Los Kaufen können wie der 

n Unbebannte, der ſeiner ſo wenig achtete, daß er es verloren 

(hatte? Der befand ſich gewiß nicht in einer ſo werzweifel⸗ 

ten Situation wie er, Marhold, ſonſt wäre er nicht jo 

war es denn nicht ein Wink des Schickſals, daß er, gerade 

ROMAN VON ERNEST BECHER er, der das Geld io notwendig brauchte, das Los gefunden 

hatte? Und er ſollte, törichter Skrupeln wegen, nicht neh- 

dell was ein gütiges Geſchick ihm jo augenfällig beſtimmt 

hatte? j 


Aber wielleicht hatte ein 


1 


13. Fortſetzung. 

Aber durfte er das Los, das micht ihm gehörte, das er 
nicht durch rechtmäßigen Kauf erworben, das er nur ges 
funden hatte — durfte er dieſes Los präſentieren, durfte 
er den Gewinn beheben? Mußte er nicht die Brieflaſche und 
ihren geſamten Inhalt als Fundgegenſtand bei der Polizei 
deponieren, wie er das Geld behob, betrog er da nicht den 
ahnden Keie des Loses und bejfen wajfenmötbenes 
e 5 * Be da nicht gleich einem Diebe? ſparte? War der Verluſtträger ein veicher Mann, dann 

Marhold zuckte zuſammen, als ihm dieſer Gedanke kam. brauchte er ohnedies den Gewinn nicht. War er arm, dann 


armer Teufel das Los ver⸗ 


von ihm, wenn er es ſich aneignete und damit den Gewinn. 


ſich auch im Geſchäftsleben gehütet hatte, diejenigen zu aber er verlor doch nichts! Denn als Armer hatte er nichts 
VVV 
g un, b 0 — er ſollte ſich Niederungen des If 0 1 N 
unehrliche Weiſe bereichern, er ſollte ehrlos werden? VCC e e 
Der Fabrikant ſprang empor, er trat an das werdunkelte Und ſchließlich, wie 
Fenſter und lehnte die heiße Stirn an die Scheibe. 
Nein, das durfte 
Mann bleiben, auch 
mußte! 


grunde ging? Mußte ſie nicht ſeinetwegen ſcheitern ſo nahe 
vor dem Ziele? N 8 . 
War es denn überhaupt richtig, daß er wie ein Be- 


erſetzen! 
Marhold 
einfiel. Ja, jo wollte er es machen! Er würde den Ge⸗ 


beim Fluge über Kanada geftern abends Beſchädigun⸗ 
ſeinem Steuer und an der Ballonhülle. Die Schä⸗ 


Sportnachr 
Heute D. S. ft. Ceſchen — D. S. C. „Sturm“ Di 


da die Prenn und Au 
Kreiſes ten aus England, Auſtralien und 


Haboah ging ſchon in der 2. Minute durch Hönig im, 


leichtfertig mit dem Loſe umgegangen! Not bricht Eiſen — war, 


Er war Zeit ſeines Lebens ein ehrlicher Mann geweſen, der wäre ihm allerdings mit dem Gelde geholfen geweſen — 


lange brauchte er denn das Geld? 
ö j Zwei, höchſtens drei Monate, länger nicht; die Fabrik hatte 
er nicht tun! Er wollte ein ehrlicher reichliche Aufträge, in einem Vierteljahre waren die Fünf⸗ 
wenn er deshalb zugrunde gehen zigtauſend, die er dem unbarmherzigen Selle zahlen mußte, 
hereingebracht, und dann, dann würde er einfach dem 
Und Lotte? Was würde aus ihr werden, wenn er zu⸗ wirklichen Loseigentümer die vollen hunderttauſend Mark 


' ! 
jubelte innerlich auf, als ihm dieſer Ausweg 
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des „A. 100 


In Montreal gelandet. 
‚etwa 20 Kilometer in der Stunde habe herabgeſet werden 


müſſen. Die Ankunft in Montreal hat ſich noch dadurch ver⸗ 
zögert, daß das Luftſchiff einem Gewitter ausweichen mußte. 
Heute früh um 3 einviertel Uhr nach unſerer Zeit wurde von 
Bond des Luftſchiffes gemeldet, daß „R 100 noch ungefähr 
70 Kilometer von Montreal entfernt ſein. 

Montreal, 1. Auguſt. Das Luftſchiff „R 100“ iſt nach 
Beendigung ſeiner transatlantiſchen Fahrt um 4.20 Uhr 
Ortszeit (10.20 Uhr m. e. 3. auf dem Flugplatz St. Hubert 
glatt gelandet. 


= er. 
ichten. 

e deutſchen Meifterfchaften im Tennis 
Am 8. d. M. beginnen in Deutſchland (Hamburg) die 
deutſchen Meiſterſchaften, an welchen außer den Deutſchen 
ßem an der Spitze, Repräſentatiwmannſchaf⸗ 
Japan teilnehmen. Aus 
Amerika nimmt Miß Ryan, aus Frankreich Bauſſous an den 
Meiſterſchaften teil. — Aller Wahrſcheinlichbeit wird auch die 
Krakauerin Jendrzejowska nach Hamburg fahren. 


Die Entwicklung des Sußballfportes in 
deen letzten 41 Jahren. 

Ueber die Entwicklung des Fußballſportes in den letz⸗ 

ten 41 Jahren geben nachſtehende Ziffern den beſten Beweis. 
Im Jahre 1889 gab es nur drei Landesverbäende in Eng ⸗ 
land, Dänemark und Holland. Im Jahre 1904 exiſtierten 
kaum ſieben Fußballverbände auf der Welt, während 1930 
bereits 46 Staaten eigene Verbände beſitzen. 
Auch in Polen iſt in dieſer Hinſicht eine ſtarke Entwick⸗ 
lung zu verzeichnen. Im Jahre 1920 beſaß der polniſche 
Verband baum 36 Vereine mit 285 Spielen, gegenwärtig 
ft die Anzahl der Vereine auf 595 und die Anzahl der Spie⸗ 
ler auf 27.000 geſtiegen. Zum Vergleich diene, daß das klei⸗ 
ne Dänemark 334 Vereine, Frankreich bereits 5392 und 
| Deutichland ſogar 6300 Vereine mit mehr als 900.000 Spie⸗ 
lern beſitzt. 


Die Rattowiger Tennismeiſterſchaften 
begannen geſtern in Kattowitz unter Teilnahme zahlreicher 
erſter Kräfte aus dem In⸗ und Ausland. Aus Breslau 
nimmt Bräuer, der vorjährige Meiſter, aus der Tſchechoſlo⸗ 
wakei Benda und Siba teil. Die Ankunft öſterreichiſcher und 
ungariſcher Spieler wird für heute erwartet. Wir wenden 
über den Ausgang der Meiſterſchaften berichten. 


Straßenrennen des kleinpolniſchen 
Automobilklubs. 

Der kleinpolniſche Automobilklub tritt in dieſem Jahre 
an die Veranſtaltung eines Automobilrennens im geſchlof⸗ 
jenen Dreieck der Lemberger Straßen heran. Das Ren⸗ 
nen findet am 8. September l. 3. ſtatt und erweckt bereits 
jetzt veges Intereſſe, da es das erſte Rennen für Automobile 
und Motorräder in den Straßen einer Stadt iſt. Das Ren⸗ 
nen führt je nach der Kategorie der einzelnen Klaſſen über 
mehrere Runden und in einer Kategorie mit gemeinſamen 
Start aller Wagen. Für den Zuſchauer, der in den Stra⸗ 
ßen der Stadt das Nennen in allen feinen Phaſen verfol⸗ 
gen bann, dürfte dasſelbe reich an ſportlichen Emotionen 


1 
| 


| 
| 


\ 
1 


te bis zum Schluß das Spielfeld beherrſchen. Kiſz, Hönig, ſein. 


Deerartige Rennen wurden bisher nur im Ausland u. 
zw. in Monte Carlo, Nürnberg und Budapeſt veranſtaltet. 


o PNILEIEROTEEREPLUEEESIIFONFPORFEETONFKEESFPEFSSRSLEETTTTRETHES 


winn beheben und Selle befriedigen, die zweiten Fünfzig ⸗ 


tauſend aber gar nicht anrühren. Aus den Erträgniſſen 


der bereits vorhandenen Aufträge würde er das Gald er⸗ 
ſetzen, und bis Geld einlief, wollte er nach dem Verluſt⸗ 
träger forſchen, um ihm dann den vollen Betrag zu über⸗ 
mitteln. Für die Zeit, da das Geld in Marholds Händen 
würde er dem Unbekannten bankmäßige Zinſen zahlen 
— ja, das würde er tun, um nur ja nicht den Loseigen- 
tümer zu ſchädigen! Das alles würde er natürlich im ge⸗ 
heimen tun — wozu gab es Priwatdetektive? Aber ſelbſt 
wenn die Sache bekannt wurde, konnte ihm doch niemand 
einen Vorwurf machen: Er würde ein ehrlicher Mann blei⸗ 
ben — eine Zwangsanleihe war es, die er da machte, weiter 


loren, einer, dem der unverhoffte Gewinn ebenſo guſtat⸗ nichts, eine Zwangsanleihe, zu der ihm das Schickſal er⸗ 
ten gekommen wäre wie ihm ſelber! Und wenn auch nicht 
— das Los gehörte nun einmal nicht ihm und es war ſchlecht 


mächtigt hat. 
| Das Geld würde man ihm auf der Lotteriedirektion an⸗ 
ſtandslos auszahlen, da er ja das richtige Los vorwies. 


Mies, es ſollte ſchlecht fein, wenn er feinem einzigen, Natürlich würde er ſich legitimieren müſſen, aber was mach 
über alles geliebten Kinde Kummer, Not und Schande er⸗ te das aus? 


Wie aber, wenn der unbekannte Loseigentümer ſeinen 
Verluſt angezeigt hatte? Dann war die Sache gefährlich 


geſperrt und der 


! 


| 


1 


ſamt ihrem Inhalte an 
anzunehmen, daß der Ver 
gemacht haben würde, ganz abgeſehen davon, daß er wahr⸗ 
ſcheinlich nicht einmal genau wußte, wo er ſie verloren 
hatte. Wertvoll wurde das Partefeuille erſt durch das 
Haupttrefferlos — aber es war unmöglich, daß deſſen Ei⸗ 
gentümer im voraus gewußt hatte, ſein Los würde wirk⸗ 
lich gezogen werden. 


Fortſetzung folgt. 
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> burrieren könnten, doch ſei eine einzelne Firma nicht im⸗ 
ſſtande, dies zu erreichen. Aus dieſem Grunde ſei die Grün⸗ 
Volks wirtſch aft dung eines gemeinſamen Exportbüros der polniſchen Ma⸗ 
ſchineninduſtrie unbedingt notwendig. Es ſei hierzu be⸗ 
a iſe. merkt, daß die polniſche Maſchinenausfuhr im Juni d. J. 
Die Verteilung der Erntepfandkredite. Erhöhung der Butterpreiſe g Sm de Dale. Akt. e e er e ki 
Im Landwirtſchaftsminiſterium fand unter dem Vor⸗ Das polniſche Inſtitut für Konjunktur- und Pteisfor⸗ mußten ihre Arbeiterzahl in größerem Umfange reduzieren, 
ſitz des Landwirtſchaftsminiſters Janta⸗Polczynſki eine Kon- ſchung jagt für Ende Auguſt d. J. eine Erhöhung der But · während andere zur Kürzung der Arbeitszeit ſchreiten 
ferenz mit Vertretern der Staatsbanken und größeren Pris ter. und Milchpreiſe voraus, da die diesjährige Futtermit⸗ mußten. 
vatbanken ſtatt über die Verteilung der Erntepfandkredite, telernte ſchlecht ausgefallen iſt. Die Käſepreiſe werden nach 3 
Nachdem Miniſter Janta⸗Polczynski darauf hinwies, daß der der Prognoſe des erwähnten Inſtitutes im Laufe des Mona- a d Autob 
Pfandkredit gemäß dem Landwirtſchaftsprogramm einer der tes September anziehen. 120 65 us der Autobranche. 
wichtigſten Faktoren der a des e 8 5 | 2 — Poſen fand 5 — Kiss em des 
ots an Getreide nach der Ernte und der Bekämpfung der 5 Verbandes der Automobilkau, und Induſtriellen ſtatt. 
kit Getreidepreiſe ſei, hat die Mehrzahl der Verſam⸗ Der Export nach Griechenland. Nach einer längeren Diskuſſion wurde nachſtehende Reſolu⸗ 
melten feſtgeſtellt, daß die Banken für die Bereitſtellung! Die Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer gibt bekannt, tion gefaßt: i 
der Kredite nicht mehr als zwei Prozent und für die Dek, daß ſich nach der Unterzeichnung des Handelsvertrages mit, „Der Verband der Automobilbaufleute und Indu⸗ 
kung der effektiven Zuſatztoſten nicht mehr als einhalb Pro- Griechenland neue Exportmöglichteiten für Textilerzeugniſſe ſtriellen ſtellt jeit, daß jegliche Zollerhöhung für nach Polen 
zent erheben dürften. nach dieſem Lande eröffnen. Jegliche Informationen über die importierte Automobile einerſeits zur Schaffung einer 
Die Verſammelten wieſen überdies auf die Notwen⸗ Abſatzmöglichkeiten auf dem griechiſchen Markte, die Ueber⸗ Treibhausatmoſphäre für die einheimiſche Induſtrie führt 
digkeit hin, den Gerichtsbehörden mitzuteilen, daß die im tragung von Vertretungen an griechiſche Firmen uſw. wer- die unter ſolchen Verhältniſſen keine Garantie für die Ent⸗ 
Geſetz über das Pfandregiſter vorgeſehenen Strafmaßnahmen den im Büro der Kammer erteilt. wicklung hat und nicht vorwärtsſchreiten wird, weil ihr die 
im Intereſſe des Wirtſchaftslebens genau befolgt * 1 als Anſporn ee Konkurrenz fehlt, die für die Ent⸗ 
müßten. Die Verteilungsaktion der Pfänderkredite wird 35 „ wicklung eines je nternehmens maßgebend iſt und zur 
ae nach der Ernte in Angriff genommen. ‚Kongreß der Induſtrie- und handels- zung der Entwicklungsgwundlagen für jede Iebensfähie 


f N kammern. ige Arbeitsſtätte W Anderevſeits würde die Zoller⸗ 

i | lkereigenoſſen⸗ Am 3. und 4. September findet in Lemberg ein Kon- höhung die Motoriſierung der Verkehrsmittel im Lande 

Die polniſchen sau ereigenoſſ greß aller in Polen bestehenden Induſtrie- und Handels- hemmen, die eine Reorganiſterun der Arbeitsmethoden der 
ſchaften. (tdammern ſtatt. Es follen die wichtigſten Wirtſchaftsfragen polniſchen Industrie- und Handelsſtätten garantieren und 


Der Verband der polniſchen Genoſſenſchaften iſt in drei eingehend beſprochen werden, und zwar in Plenar⸗ und imſtande find, deren Wert in der internationalen Konkur- 
Gruppen eingeteilt: 1. Kreditgenoſſenſchaften, 2. landwirt- Kommiſſtonsſitzungen. Man rechnet mit einem ſtarben Be- renz der Wirtſchaftsfaktoren zu ſtärken. 
ſchaftliche Genoſſenſchaften, 3. Baugenoſſenſchaften. Auf dem ſuch dieſes Kongreſſes, mit deſſen Veranſtaltung ſich eine 


Gebiete der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften nehmen Sonderkommiſſion, beſtehend aus Räten aller Kammern, be⸗ . 

den erſten Platz die Molkereigenoſſenſchaften ein. Ihre Zahl faßt. f er Die Spareinlagen in der Pojtfparkajfe 
betrug Ende 1929 122, gegenüber 107 im Jahre 1928. In 8 Der Stand der Spwareinlagen in der PRO. betrug 
demſelben Zeitraum ſtieg die Menge der verarbeiteten Milch Tabakmagaʒin in Gdynia. ſam 1. Juli 1930 187 796 255 Zloty und einſchließlich der 


von 188 986,5 auf 282 943 Hektoliter, und die Menge des h [Einlagen aus Valoriſationen 222 Millionen Zloty. Während 
produzierten Käſes von 5,9 auf 25.2 To. Während die Zahl Das Etappenmagazin N des Polniſchen Tababmonopols im 75 755 Halbjahr Ts die Zahl der e ee ger 
der Molkereigenoſſenſchaften eine Steigerung von 14 Pro- im Hafen von Gdynia, das für Rohſtoffe beſtimmt iſt, die bei der PRO. 53148 war, betrug dieſe in demſelben Seite 
zent aufweift, vergrößerte ſich ihre Produktion um 40,5 auf dem Seewege eingeführt werden, wird noch in dieſem um des Jahres 1930 87 929. Die Geſamtzahl der tatfäch⸗ 
Prozent. In den letzten vier Jahren iſt die Menge der ver- Jahre dem Verkehr übergeben. Das Gebäude wird mitſamt lichen Sparkaſſenbücher in der Pad. betrug am 1. Juli 
arbeiteten Milch um das ſiebenſache geſtiegen; die durch⸗ den Anbauten ein Gelände von 15 000 Quadvatmetern be. 1930 481 559, dagegen einſchließlich der Spareinlagen aus 
ſchnittliche jährliche Verarbeitung einer Molkereigenoſſen⸗ anſpruchen Es handelt ſich um ein 150 Meter langes und Paloriſationen von früheren Markeinlagen 520 000. Die 
ſchaft erhöhte ſich von 1766, auf 2319/2 Hektoliter. Die 10 Meter hohes Gebäude. In dieſem Jahre wird der zen- durchſchnittliche Zunahme der Sparkaſſenbücher betrug 613 
Mitgliederzahl ſtieg von 9719, im Jahre 1928 auf 15 058 im trale Teil des Gebäudes mit einem Koſtenaufwand von 15 täglich. Auf die einzelnen Monate verteilt betrug das Stei⸗ 
Jahre 1929, d. i. um 55 Prozent. Die eigenen Geldmittel Mill. Zloty (ohne Inneneinrichtung) gebaut und mit dem gen der Spartontenbeſitzer (in Tauſend Zloty): Januar 
vergrößerten ſich von 324 174 Zloty auf 517580 Zloty. Im] Bau des rechten Flügels begonnen. Das Magazin wird 7821. Februar 9221. März 10 405. April 7781, Mai 8508, 
Jahre 1928 entfielen durchſchnittlich auf eine Genoſſenſchaft durch einen Transporteur (120 Meter lang) mit dem Ha- Juni 4996. Der Rückgang im Monat April ist hauptſächlich 


91 Mitglieder mit 3029 Zloty Eigenkapital, und im en „Marſchall Pilſudski“ verbunden. auf das Oſterfeſt zurücczuführen, und im Monat Juni auf 
1929 123 Mitglieder mit 4342 Zloty Eigenkapital. Somit TEE Mann die beginnende Urlaubszeit. 
beträgt die Steigerung des Eigenkapitals und der ae | Förderung des Mafchinenerports. | Die Geſamtumſätze von Schecks durch Vermittlung der 


gliederzahl 40 Prozent. f iſchen Preſſe wind immer häufiger die For⸗ PO. betrugen im Juni 1 821 971 053 Zloty. Der Stand 
bene e hi 1 Kr eines like Einlagen für Scheckkonten iſt im Vergleich zum vorher⸗ 
Ermäßigung des Diskontſatzes der zur Förderung des Erports zuſammenſchlfeße. Es wird u. gehenden Monat um, 7347898 gloty geftiegen und vetrug 
belgiſchen Nationalbank. a. hervorgehoben, daß einige polniſche Fabrikate, wie Holz. am 30. Juni 181 422 966 Zloty. Die Zahl der Scheckkonten⸗ 
Brüſſel, 31. Juli. Die belgiſche Nationalbank hat den bearbeitungsmaſchinen und Armaturen in den Baltanlän. enbaber betrug 64 457. 
Diskontſatz von 3 Prozent auf 2.5 Prozent herabgeſetzt. dern mit den Erzeugniſſen anderer Länder erfolgreich kon⸗ 
— , — — ESS“ 


| Bademeister rr 0000000000086 0808008080000 
Für die Zeit vom 15. Juli Dis 31. August | Und Masseur Buchhalter 5 55 
Fin e | lande, mit vieljähriger Korrespondent, ENSION 59 ans 
Elektrownia Bielsko - Biala Praxis empfiehlt sich) deutsch-polnisch 
d hrten Publi-; 2 


an ihre Stromkonsumenten j Kaltwasserbehandlung, | schäftigung für 


laut ärztliche Anordr| Mittags- u. Aben a unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 


Bügeleisen: Probe |: u... "sau | en omnten ans me onen uns Genie 1 
zu bringen. Zu erfra- | reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
welche nach einem Monat zum Preise von gen l. d. Adm. d. B. 836; liche Angebote un- 


zi. 30.— pro Stück einschliesslich An- | ter „Organisations- ee gen 5 
schlussgarnitur übernommen werden kön- INS 2 ATE fähig“ an die Ver- | Vorzügliche Küche, Ständiger Autobusverkehr. 


nen. Teilzahlung A. 5.—. Um gesch. Zuspruch ersucht 
Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. In dieser ZEITUNG waltung d. 8 8 873 Die Verwaltung. 
Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 'ERFO LG N EBRH9HCIHL9BHE. BEE 
Aspirin- .09900099009090000000 0000 0000 EEE 
| Tabletten i R | ERSTKLASSIGE 3 4 NEL big: 
die Schmerzstiller eh —— . 80 » f G i 4 
SPRECHMASCHINEN uno PLATTEN 3 


MACHT ALT UND HÄSSLICH- MUR Sich 
DAVOR, DEHN NUR JUGEND. ZIERT 


| Erkältungskrankheiten 

und rheumatischen Schmerzen" Alle neuesten Schlager stets am Lager. 
MUSIK-INSTRUMENTE 

für Streich- und Blas-Ensemble. 
MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN un NOTEN 


m | für sämtliche Musik-Instrumente 
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Ia allen Apotheken erhältlich 


üeschältslokal 


grosser Strassenfront, modernem Portal 


in erstklassiger Lage 


per sofort abzugeben. 


FÜR DIE UMGEBUNG SEINE NATÜRLICHE FARBE 
WIEDER, LEICHT ANWENDBAR! FLECKT NICHT. 
UND ısT ABSOLUT UNSCHÄDLICH, PREIS 2.7.50 
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